| Sonnabend, den 20. December. (Morgen⸗Ausgabe.) 8 


Ne 1645. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonne 
und Bene zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Dice pro Quartal 1 Tblr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
uferate nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Kurſtraße 50 
in Keinig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


* 


Angekommen 19. December, 8 Uhr Abends. 


Berlin, 19. December. Der Magiſtrat von 
Schwerin hat eine Abreſſe an den Großherzog ge: 


richtet, in welcher er gegen die Mißbilligung des Be⸗ t 
. Er 1 n Eiſenbahn, Locomotivführer Polte, Tele⸗ 


ſtrebens für die Herſtellung der Verfaſſung proteſtirt. 
Der Großherzog hat die Annahme der Adreſſe ver⸗ 
weigert. 0 1 
Aus Turin wird gemeldet, daß Garibaldi nach 
Caprera abgereiſt iſt. ; rer 


Angekommen 19. December, 6%, Uhr Abends. 

FTrieſt, 19. December. Aus Athen, 13. Deebr., 
wird gemeldet: Das halbofficielle Blatt Ln dre“ 
ſagt: Die Griechen ſeien fo feſt entſchloſſen, den 
Prinzen Alfred auf den Thron zu ſetzen, daß ſie, 
wenn man fie daran verhindere, die Republik proela⸗ 
miren würden. a 5 f 

Wien, 19. December. Die hieſige „General⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ theilt mit, die Pforte ſei geneigt, von 
den Bedingungen der Errichtung von Blockhäuſern 
und des Baues von Militärſtraßen in Montenegro 
abzuſtehen. 


Deutſchland. ’ 
— Die Poſener Handelskammer hat nunmehr auch an 
die kaufmänniſchen Vertretungen in Weſiphalen und der Rhein⸗ 
ro vinz eine Aufforderung zur Betheiligung an der Agitation 
für den Handels ertrag mit Rußland gehen laſſen. Es heißt 
darin: „Sollen wir den Gang bezeichnen, in den wir die An⸗ 
gelegenheit gebracht zu ſehen wünſchen, ſo meinen wir, es ſei 
nach erfolgter Ordnung des eingegangenen Materials von 
ſämmtlichen Corporaticuen eine gemeinſame Denkſchrift an 
die Staatsregierung zu richten, in deren erſtem Thell hiſto⸗ 
riſch die Benachtheiligungen, welche der früher ſo umfang⸗ 
reiche Verkehr mit Rußland und Polen erlitten hat, in den 
Hauptbrauchen dieſes Verkehrs nachzuweiſen fein würden, 
während in einem zweiten Theile die Wünſche in Bezug auf 
Tarifirung der Hauptpoſitionen, in geeigneter Berückſichtigung 
der Verhältniſſe des Zollvereins ſowohl wie der ruſſifchen 
Verkehrszuſtände dargelegt werden müßten. Mit beſonderer 
Sorgfalt wären dann drittens die reglementariſchen Zollab⸗ 


rung vorzugeweiſe diefer Vorſchriften würden aße Tarifer u 


leichterungen leicht einen illuſoriſchen Character, annehmen. 
Daß für Beſtrebungen, wie die in Rede ſtehenden, der Zeit⸗ 
punkt ein günſtiger iſt, wird allſeits zugegeben. Die politi⸗ 
ſche und wirthſchaftliche Regenernung, in der Rußland be⸗ 
griffen iſt, die Abc Umbildung, welche unſere eigene Hans 
elspolitik mit Abſchluß des franzöſiſchen Vertrages gewonnen 
un endlich der Ablauf der Zollvereinsperiode und die freie 
Hand, welche die Staatsregierung jetzt gerade belömmt, find 
die Mahnungen, dieſen Zeitpunkt nicht ungenützt verſtreichen 
zu laſſen. Noch bemerken wir zum Schluß, daß, wenn nach 
erfolgter Sichtung des uns zugegangenen Materials es, wie 
chon die Stettiner Herren Vorjteher uns dieſer Tage ge⸗ 
chriehen haben, nothwendig erſcheinen ſollte, Delegirte der 
verſchiedenen Corporationen zu einer Beſprechung zu convo⸗ 
eiren, wir als den Ort einer ſolchen Beſprechung ohne Wei⸗ 
teres denjenigen gern acceptiren, welcher dieſen Herren oder 
den Berliner Herren Aelteſten als der geeignetfte erſchei⸗ 
nen wird.“ f R 
— Die „Bolls- Zeitung” ſchreibt: „Als der König Georg 
der Dritte von England im Jahre 1770 von Männern be⸗ 
rathen war, welche im Intereſſe ihrer Partei einen jeden als 
„Rebellen“ und „einen Feind des Königs“ darſtellten, der die 
Maßnahmen und Anordnungen der Regierung nicht unter⸗ 
ſtützen wollte; als in Folge der falſchen Vorſpiegelungen vieler 
veranſtalteter Loyalitäts⸗Deputationen die Stadt London in 
den Augen des Königs für eine „unloyale, königsfeindliche“ 
Far da machte ſich der damalige Lord⸗Mayor von London, 
amens William Bedford, auf und überreichte dem Könige 
folgende Adreſſe von höchſt zeitgemäßem Inhalt. Sie lautet 
alſo: „„Allergnädigſter König! Wollen Ew. Majeſtät gnä⸗ 
digſt Es dem Mayor Ihrer loyalen City von London 
Base daß er im Namen ſeiner Mitbürger vor Ew. 
ajeſtät öffentlich erkläre, wie ſehr ſelbſt die Idee von der 
Ungnade Ew. Majeſtät uns zu jeder Zeit ſchmerzlich berühren 
würde. Die Declaration dieſer Ungnade hat bereits in uns 
den ſehnlichſten Wunſch angeregt, Ew. Maſeſtät zu verſichern, 
daß Ew. Maſeſtät in ihrem ganzen weiten Reiche keine treue⸗ 
ren Unterthanen haben, die mehr Anhänglichkeit an die Per⸗ 
fon Ew. Majeſtät oder an das Königliche Haus an den Tag 
legen, oder bereitwilliger feien, der Erhaltung der Ehre und 
ürde des Thrones ihr Gut und Blut zu opfern. Wir bitten 
demnach Ew. Majeſtät unterthänigſt, uns nicht zu entlaſſen, 
ohne ſich vorher günſtiger gegen uns ausgeſprochen, und uns 
die Ausſicht einer beſſeren Zukunft eröffnet zu haben. Ge⸗ 
ſtatten Sie mir, Sire, zu gleicher Zeit zu erklären, daß die⸗ 
jenigen, die es gewagt, oder noch wagen werden, durch falſche 
Vorſpiegelung das Volt im Ganzen, und beſonders die Stadt 
London von Ew. Majeftät zu entfremden und uns deren Ver⸗ 
trauen und Achtung entziehen, — daß dieſe als Feinde der 
ne Perſon, Störer des öffentlichen Friedens und 
Verräther 2 die ſeit der glorreichen Revolution beſchwo⸗ 
rene Verfaſſung zu betrachten ſind.““ Dieſem Lord Mayor, 
William Bedford, wurde dafür in der Guildhall (dieſelbe 
Stadthalle, in welcher der Krorprinz von Preußen das Ehren ⸗ 
hbürgerrecht der Stadt London empfing), ein Monument er⸗ 


ortafel in goldenen Buchſtaben eingravirt iſt. Er war ein 
echter Mann vor dem Throne !!“ 

— Vor der Criminal: Abtheilung des Berliner Kreisge⸗ 
richts wurde geſtern ein Prozeß von allgemeinerem Intereſſe 
verhandelt. Angeklagt waren drei Beamte der Berlin⸗Pots⸗ 


graphiſt Niegelſack und Bahnwärter Donner, wegen fahrläf- 
ſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes durch Vernach⸗ 
läſſigung ihrer Dienſipflichten. Den Gegenſtand, der auf 


Grund der §8 295 und 299 des Strafgeſetzbuchs erhobenen 


Anklage, bildete ein Vorfall, welcher in der Nacht vom 22. 


zum 23. April d. J. auf der Berlin-Potsdamer Bahnſtrecke 


in der Nähe von Berlin zwiſchen den Wärterbuden 3—4 da⸗ 
durch herbeigeführt worden war, daß ein aus zwei Locomo⸗ 
tiven und ſieben Wagen beſtehender Güterzug auf eine Wa⸗ 
genreihe eines vorangegangenen Güterzuges, welche wegen der 
großen Frequenz auf der gedachten Bahnſtrecke ſtehen geblie⸗ 
ben, aufgeſtoßen war. In Folge dieſes Zufammenſtoßes wur⸗ 
den nicht nur die Locomotiven und mehrere Wagen beſchä 
tigt, ſondern auch mehrere Perſonen des Fahrperſonals mehr 
oder minder erheblich verletzt. Insbeſondere hatte der Schaff⸗ 
ner Georgi durch einen Sturz von ſeinem Sitze auf den Erd⸗ 
boden eine Rückenmarcks⸗ unb Gehirnerſchütterung dergeſtalt 
erlitten, daß inzwiſchen ein Bein deſſelben ſteif geworden und 
theilweiſe Erblindung, ſowie eine Lähmung des ganzen Kör⸗ 
pers eingetreten war. Bei der Audienzverhandlung ergab ſich, 
daß bei dem Transport von Güterzügen ſeit längerer Zeit 
verſchiedene Regelwidrigleiten eingeriſſen und daß insbeſon⸗ 
dere in jener Nacht zwei Drittel ſämmtlicher Bahnwärter 


zwiſchen Berlin und Potsdam das vorgeſchriebene Signal 


nicht gegeben hatten. Die Angeklagten, welche ſich alle drei 


für nichtſchuldig erklärten, ſuchten ſich theils mit jenen zur 


Gewohnheit gewordenenen Regelwidrigkeiten, theils, und na⸗ 
mentlich der Angeklagte Riegelſack, mit Geſchäftsüberbürdung 
zu entſchuldigen. Die Staats anwaltſchaft führte indeſſen aus, 
daß weder dieſer Umſtand, noch die etwa concurrirende Schuld 
anderer Perſonen die Angellagten entlaſten könne, daß fie ſich 
vielmehr ſämmtlich grober Vernachläſſtigung ihrer Amtspflich⸗ 
ten ſchuldig gemacht. Der Gerichtshof trat im Weſentlichen 
der Anſicht der Staatsanwaltſchaft bei, erachtete alle drei An⸗ 
geklagte für ſchuldig und erkannte gegen den Angeklagten Polte auf 
einen Monat, gegen die beiden anderen Angeklagten auf je 
zwei Monate Gefängnißſtrafe und gegen Alle auf die bean⸗ 


— Das Berliner Polizei⸗Präſtidium hat in Folge der An⸗ 
gaben über die Trichinenkrautheit jüngſt eine Anzahl von 
Schweinefleiſch⸗-Proden mikroskopiſch unterſuchen laſſen, um 
damit den möglichen Trichinengehalt feſtſtellen zu laſſen. Nach 
der „Pr. M.⸗Z.“ find jedoch bisher Trichinen nicht gefunden 
worden, doch ſollen die Unterſuchungen in der Folge von Zeit 
zu Zeit fortgeſetzt werden. 

— Aus der Grafſchaft Glaz ſchreibt über die beginnende 
Webernoth der „Hausfreund im Glazer Gebirge“: „Die Fa⸗ 
briken in Eiſersdorf und Ullersdorf ſind geſchloſſen. Gendarmen 
ſind dort ſtationirt, damit die Arbeitsloſen dort nicht dumme 
Geſchichten machen. Im nahen Volpersdorf ſind auch 30 
Weber brodlos, in Langenbielau dürfte die Zahl in die Hun⸗ 
derte gehen; desgleichen in Peterswaldau und in all den We⸗ 
berdörfern an der Eule. Das iſt eine Noth jetzt mitten im 
Winter, die groß iſt, und immer größer zu werden droht. Es 
wäre dringend nothwendig, daß ſich an verſchiedenen Orten 
Hilf⸗Comités bildeten, um alle Arten Gaben für die Dar⸗ 
benden zu ſammeln, und zwar bald, ehe die Noth größer 
wird. 

Wien, 14. December. Eine Broſchüre: „Ein Wort 
zur Verſtändigung Oeſterreichs mit Ungarn“ erregt Aufſehen, 
weil ſie mit beſtimmt formulirten Vorſchlägen herausıritt. 
Man glaubt, daß ſie von dem ungariſchen Miniſter Grafen 
Moriz Eſterbazy, wenn auch nicht ſelbſt verfaßt, jo doch in- 
ſpirirt ſei. Es heißt in der Schrift: „Die Regierung muß 
aufhören, nach Deutſchland hin zu gravitiren ... Daß 
Oeſterreich wegen 7 Millionen Deutſcher unter 38 Millionen 
das nationale und materielle Jutereſſe der 31 anderen Mil⸗ 
lionen opfert, iſt eben fo ungerecht als unpolitiſch. Uebrigens 
hat die deutſche Freundſchaft dem Haufe Oeſterreich nie ge⸗ 


nutzt ... An Eroberungen in Deutſchland iſt nie zu denken. 


Je größer und ſtärker Oeſterreich wird, deſto mehr Bundes- 
genoſſen wird es auch in Deutſchland finden, nie einen, wenn 
es zerrüttet die Comödie des deutſchen Bundes mitmacht. 
Alſo fort aus dem deutſchen Bunde! .. Keine Gelüſte nach 
einer deulſchen Kaiſerkrone mehr! Im Oſten iſt Oeſterreichs 
Zukunft. Hat Maria Thereſia kraft des Rechtes der in Uns 
garn herrſchenden Jagellonen Polen und die Bukowina er⸗ 
worben, ſo kann Oeſterreich heute oder morgen die Rechte der 
ungariſchen Krone auf die Donau⸗Fürſtenthümer geltend ma⸗ 
chen.“ Die Idee von einem Eintrut Geſammt⸗Oeſterreichs 
in Deutſchland verwirft der Verfaſſer gänzlich. Auf die Re⸗ 
ierung wird die immerhin beachtenswerthe Schrift ſchwer⸗ 
ich Eindruck machen. 
Frankreich. 


— ([Franzöſiſche Polizei.] In der „K. Z.“ ver⸗ 
öffentlicht ein Herr von Horaſtein Folgendes: München, 
14. December. Als ich vergangenen Sommer nach Blarritz 
kam, wurde ich in den erſten Stunden meines Aufenthaltes 
daſelbſt von der geheimen Polizei nach dem Polizei⸗Bureau 
gebracht. Ich befaß einen vollſtändig geregelten Paß der ba⸗ 


diſchen Regierung (da ich bediſcher Staats bürger bin). Der 


Paß war mit dem franzöſiſchen Viſa aus Frankfurt verſehen 
und in Forbach controlirt worden. Trotzdem wurde ich ſtun⸗ 


7 nur 18 Monate 
denke ſich die Wirkung auf eine reizbare, 


chtet, worunter die obige Adreſſe auf einer ſchwarzen Mar⸗ denlang daſelbſt feſtgehalten und nur mit Mühe und Noth 


(da Niemand Deutſch leſen konnte) endlich entlaſſen. Deſſel⸗ 
ben Tages mußte ich, und zwar dem Herrn Lambert, Chef 
der geheimen Polizei (es iſt derſelbe, der den Pieri verhaf⸗ 
tete), auf mein Zimmer folgen; daſelbſt wurde mein Gepäck 
durchſucht. Nochmals entlaſſen, dachte ich nun ungeſchoren zu 
bleiben. Des anderen Tages aber wurde ich zum dritten 
Male verhaftet, in dem Augenblicke, als der Kaiſer an den 
Hafen kommen wollte, um einem Schifferſtechen beizuwohnen. 
Ich ſprach gerade mit einem Italiener von der Oper in Bayonne. 
Dies war das Einzige, was allenfalls verdächtig an mir war. 
Diesmal wurde mir bedeutet, ich hätte dem Gendarmen an 
die ſpaniſche Grenze zu foigen. Nur der Umſtand, daß ich 
bereits das Poſt⸗Billet von Bayonne nach Madrid für den 
anderen Tag in der Taſche hatte, rettete mich davor; ſo 
wurde ich von dem Gendarmen bloß nach Bayonne gebracht 
und bis zum anderen Tage unter Auffiht geſtellt. Nachdem 
ich im Laufe des Tages noch einmal von einem Verſucher 
angeredet wurde, der mir die Flucht anbot, erſchien auch noch 
im Poſt⸗Bureau der Chef der Polizei, um ſich von meiner 
Abreiſe zu überzeugen. Dies war am 14. September, einige 
Tage nach der Ankunft des Kaiſers. Robert von Hornſtein, 
Componiſt.“ ; 

— In Horace Vernets Zuſtand iſt feit einigen Tagen 
eine leichte Beſſerung eingetreten, ſo daß man hofft, den er⸗ 
krankten Maler nach ſeinem Landſitze auf den hyeriſchen In⸗ 
ſeln bringen zu lönnen. 

Italien. 

— Das „Diritto“ berichtet aus Nizza: „Als am 3. 
während der Aufführung der Oper Tutti in maschera der 
Bariton Ghiotti im zweiten Acte die bekannte Arie zu ſingen 
hatte: Viva l’Italia — Terra del canto ꝛc. ſtimmte das ge⸗ 
ſammte Parterre mit ein, die Logen ſchloſſen ſich an, und der 
Sänger mußte die Strophe drei Mal wiederholen. Die Be⸗ 
amten und Officiere der Garniſon entfernten ſich und der 
kaiſerliche Polizei⸗Commiſſar umgürtete ſich mit ſeiner Schärpe. 
Da aber nach Abſingung des Chorus Alles ins alte Geleiſe 
zurücktrat und die Oper ruhig bis zu Ende gegeben werden 
konnte, war kein weiteres Einſchreiten möglich.“ 

Türkei. 

— Als Beitrag zu der Gemüthskrankheit des Sultans 
erzählt man ſich, daß dieſelbe ihren hauptſächlichen Grund in 
einer ſchon früher bekannten Prophezeiung habe. Irgend ein 
nebelhafter Derwiſch wahrſagte nämlich dem armen Abdul⸗ 
Azis bei ſeiner Thronbeſteigung, wahrſcheinlich auf Auſtiften 


aberg iſche, der 
orientaliſchen Myſtik ergebene Natur! Die angekündigte Ka⸗ 
taſtrophe rückt immer näher heran und die Augſt wächſt. Da⸗ 
her dieſe ans Fabelhafte grenzenden unaufhörlichen Geldge⸗ 
ſchenke an die Garden, die Palaſtdiener und die wunderlichen 
Heiligen. Geht der gefürchtete Moment einmal ohne Er⸗ 
eigniß vorüber, fo hofft man vielleicht auf Heilung. 


85 ffatiſcheß te 3 

— (Ein aſiatiſches Geſchenk.] Der Prinz von 
Wales ſoll nach „Wald. Stifst.“ feiner Braut ein Kleid von 
den reichſten Alencon - Spigen mit Brillanten garnirt ge 
ſchenkt haben. Das Kleid fol einen Werth von 10,000 
Thlr. haben. 

— Die „Times“ glaubt, daß die geringe Zunahme in 
dem Verbrauch frangöfticer Weine in England darin zu fur 
= fei, daß die Flaſchen immer kleiner würden und den 

srobeflafhen nicht entſprächen; dabei werde das Glas immer 
dicker und die untere Höhlung der Flaſchen immer größer; auch 
die enzliſchen Bierverkäufer ahmten nun dieſes Beiſpiel fo 
ſtark nach, daß die Einſchreitung des Parlaments zur Feſt⸗ 
ſtellung eines gewiſſen Maßes im Jatereſſe der Maſſen er⸗ 
forderlich geworden. 

— ([Ein Beafſteak von 1826, in dieſem Jahre 
gegeſſen.] In Tramzöe (Norwegen) wurde kürzlich bei einem 
Gaſtmahle eine Merkwürdigkeit ſervirt, nämlich Ochſenfleiſch, 
das im vorigen Sommer in einigen auf Spitzbergen einge⸗ 
grabenen Blechbüchſen gefunden worden war. Vermittels 
deutlicher Zeichen war es angegeben, daß die Büchſe von 
Leuten der Expedition des Capitäns Parry, alſo im Jahre 
1826, natürlich hermetiſch verſchloſſen, dort hingelegt worden 
war. Das Fleiſch war im Geſchmack und Geruch noch voll⸗ 
kommen friſch. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Dansta. 


Augekommene Fremde am 19. December. 

Engliſches Haus: General a. D. v. Brunner a. Lesniau, 
Königl. Amtsrath Tournier n. Gem. a. Kodczilleck, Director der 
Warſchauer Dampfſchifffayrt v. Krolikowski u. Rittergutsbeſ. v. Iz⸗ 
dzejewitz a. Warſchau, Rittergutsbeſ. v. Zelewske a. Barlomin u. 
v. Biatobtoski a. Londy, Kaufm. v. Chrzauowski a. Thorn, Frau 
Rittergutsbeſ. Baronin v. Paleske n. Frl. Tochter a. Spengawsken. 

Hotel de Berlin: Rittergutsdeſ. v. Wittke a. Prebendow, 
Kaufl. Strauß a. Mainz u Fulternfeld a. Thorn, Frau Rittmeiſter 
Plehn a. Dalwin. 

Walters Hotel: Hauptm. v. Donatn Fam. a. Spandau, Ritterg. 
Brocks u. Sohn a. Orle, Rentier Berger a. Berlin, Kreis ⸗Caſſen⸗ 
Rend. Hinterlack u. Kaufm. Viereck a. Berent, Kaufl. v. Janimet 
g. Hamburg, Herzfeld a. Poſen, Haas a. Würtemberg, Oeconom 
Möller a. Kurſtein, Frau Nittergutspeſ. Göldel a. Buſchkau. 
Hotel de Thorn: Gulsbeſ. Malms a. Biſſonau, Ewert 
a. Karlikau, Romer a. Radomond u. Wunderlich a. Elbing, Paſtor 
Schönau a. Wuuke. 

Schmelzer's Hötel: General -Landſchaftsrath v. Weickh⸗ 
mann n. Gem. a. Kokoſchken, Rittergutsbeſ. Plehn a. Summin, 
Gutsbeſ. Schröder n. Tochter a. Boyden, Lieut. Schröder a. Kl.⸗ 
Klinſch, Kaufl. Kauffmann a. Pr.⸗Stargard, Hoffmann u. Hirſchfeld 
a. Berlin, Hillgerth g. Wittenberg. 
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Haupt⸗Agentur und Depot für die Prouinz Weſtpreußen bei Richard Ma 
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J. C. > Hari in Berlin, 


Modren-Straße Nr. 50, 


Sinvannah - Cigarren - Importeur, 
Inhaber des General - Depots für Deutſchland 
von Fernandez de Carvalho & Comp. in Havannah, 


empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Havannah Cigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Preiſen laut nachſtehendem Preis⸗Courant, den geehrten Conſumenten, Wiederverkäufern und Cigarrenhändlern. 
Letztere können größere Aufträge, vom Packhof hier unverſtenert, oder direct von Havannah effectuirt erhalten. 
Durch meinen mehrjährigen Aufenthalt und Geſchäftsbetrieb in Havannah habe ich faſt ſämmtliche und namentlich die renommirten 
Cigarren-Fabriken kennen gelernt und bin vermoͤge meiner noch dort perſönlich angeknüpften Verbindungen in den Stand * jegliches Fabrikat 
aus erſter Hand von den dortigen Fabriken auf das Billigſte zu beziehen. 


In ſämmtlichen von mir bis jetzt auswärts errichteten Agenturen und Depots werden alle im Preis- 
Courante aufgeführten Sorten Cigarren Zn gleichen Preiſen verkauft. 


Proben werden von mir ſelbſt und aus allen meinen Agenturen und Depots bereitwälligf abgegeben und nad außerhalb gegen 
Poſt-Vorſchußentnahme verfandt. 
Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden jederzeit umgetauſcht. 
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Di una 
dela Reyna- 
Londres- 

do. 


do. 


: Medianos Conchas- 
‚| Conchas- . 2 
Volles Londres- 


do. do. 
Prenzados- j 
Regalia- . 


.jRegalia-Londres- 
Londres- . * 
Regalia-Londres- a 
Londres- 


5 egen Londres. 5 


Regalia- 


ö Media-Regalia- . 
„| Regalia-Londres- | 


do 


.| Cazadores- 

. | Grandez-Londres- 
.| Media-Regalia- . 

.| Conchas- . mer 
„| Regalia-Londres- . 
„| Regalia- . 

.| Londres- . 

„| Imperial- Cazadores 
Media-Regalia. 
Opera- 5 
x Regalia-Londres- 4 
.| Conchas- . : 
.| Regalia- Londres- 

. | Imperial-Cazadores 


Ei 


Imperiales 


Imperiales- Londres | 


* 
No. 10. Preis-Courant. 
| | | 
No. Marke Fa gon. Ernte, | Preis. No. Marke. 
x | Rtlr. p. Mille 
f f 

1 El Esmero . Londres | 6ler 20 19 [Antonio Fernandez . 

2 [El Morro Regalia-Londres- 60 20 16 [Rio Sella 

3 | Prineipe de Gales „| Media-Regalia- . 61 20 17 [Rio Hondo 

4 Jose Rodriguez .1 Cilindradüs- . 2 62 21 18 [Isabella de Caryalıo 

5 [La Competencia . | Regalia-Londres- . 60 21 19.:H-Patrie. 2, 

6 Rio Hondo , 5 do. „ 60 21 20 Villa Clara . 

7. | Patria 5 Media-Regalia- 60 22 21 [Unitas Orbis 

8 [Castanon , . | Londres- '. 60er u. 62 22 22 [Los dos Hermanos 

9 | Commerecio Libre . | Trabucco-Regalia — 61 22 23 [La floritta flor 

10 "| Media-Regalia . I Trabuciles — 60 22 24 Numantina 

11 ]La Morinita . | Londres- . | 60 u. 62 22 25 El Astro . 
12 Celebreda Regalia-Londres- 60 62 22 26 into de Orion 
13 [ Veneciana 5 do. do. 60 u. 62 23 | 27 [La Empresa 
14 [La Perfeeta »1Medianos . 61 25 28 | Patria 

Renommirte Marken oder Brände. 

29 [La Estrella Habanera I Regalia-Loudres- 58er 40 | 56 | Upmann primera. 

30 Universal do. 22 58 40 57 [Manuel Reyna superior . 
31 [Serafina 5 do. 5 60 40 58 |Buen Gusto flor . 

32 |La Flor de Montoroy . „. | Londres- , 205 61 40 59 | Cautiva 

33 into de Orion = 8 % . 62 40 60 | Espagnola superior 8 
34 EI Globo 2 . | Regalia-Londres- 0 58 42 61 [Los dos Carbayales superior 
35 | Cabannas Carbayal x do, | 60 42 62 | Flores Tropicas Selecta. 
36 Jenny Lind do. 78 42 63 | Espagnola flor 

37 [into de Orion t do. 62 42 64 |Manuel Reyna flor } 
38. | Fernandez de Carvalho do. 60er u. 62 42 65 Los dos Carbayales flor . 
39 [La flor de Monrieo .| Londres- . 61 42 / 66 |Bayadera in Schilf 
40 [ Eleccion . x . Conchas- . 2 60 42 67 [EI Globo 5 

41 [La Floritta , Regalia- Londres- A 58 43 68 | Caeeilia Maria 

42 | Isabella de Carvalho 5 do. 60er u. 62 44 69 | EI Sevillano Flor 

43 | Azucena ! wu‘ Media- Regalia- 60 u. 62 45 70 [Mensagero 8 
44 | Manuel Reyna . „| Londres- . | 60 45 71 |Ramilet de Aromas 
45 Industria. Regalia de la Reyna- 62 47 72 Patria Flor Imperial 
46 [Perfecta Medianos-Trabueco- 62 50 73 | Cabannas Carbayal . 
47 | Isabella de Carvalho E oe 60 50 74 |Gaeeilie Maria 
48 [El Rifle Trabueco 60 50 75 [Los dos Carbay ales flor . 
49 [Lope de vega , . | Regalia-Londres- . 62 50 76 | Mensagero . 0 
50 [La Azu cen do. do, 60 55 77 Los dos Carbayales H 
51 [La Hig uera . | Media-Regslia- . 62 65 78 [La Resolution, 
52 Upmamen flor . | Regalia-Londres- 62 55 79 [EI Affan primera 
Fr El. Sal vador - ILondres-g rand 60 56 80 | Chucha forentino 
5 Jenny Lind  . . . | Media-Regalia- . 62 57 81 [Flor de Välez Napoleones 
55 [Fernandez de Carvaiho Regalia-Lohdres- 60 u. 62 60 82 | La. Legitimidad 


12.636] 


„| Regalia-Londres- . 


Ernute. 


50 


Haupt-Agentur und Denn für die Provinz Weſtpreußen bei 


Richard Maync in Danzig, N: Gaſſe No. 109. 


u. 


Preis. 


thlr. p. Mille 


; möx Id 


— 


5 nns aeg m | 1 | ml Jod aun 


en 


60 zbg)⸗Aubsbunch drunk un dna Gbit 129 


2 


5 
’ 


— 


nn | | nn 


Dre Dun Bin ED 


NEN) 


Preußiſche Hypotheken. 
Credit⸗ und Bank⸗Anſtalt. 
Commandit⸗geſellſchaft auf Actien zu Berlin. 


| Franzöſiſche Straße 48, 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir laut 8 3 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts nach Maßgabe unſeres 
Geſchäfts⸗Reglements hr 43 
Hypotheken⸗Darlehne aus eigenen Mitteln gewähren und dergleichen aus anderen Quellen vermitteln, zahlfällige 
Hypothek⸗Capitalien und Zinſen folder Capitalien für Rechnung der Gläubiger einziehen, hypothekariſche Schuldverſchrei⸗ 
bungen beleihen, ſo wie die verſchiedenen Zweige des Bankgeſchäfts, als An- und Verkauf eourshabender Werthpapiere, Dis- 
eontirung von Wechſeln, Incaſſo von Wechſeln, ausgelooſten Effeeten ꝛc. betreiben und Gelder mit und ohne Verzinſung auch 
in laufender Rechnung und mit der Verpflichtung zur Belegung auf Hypothek annehmen. | 


9 Anträge fir dechypothekeu⸗Naaache können direct an uns, oder auch an unſere Herren Vertreter: | 
1 


reslau Herren Raffer & Co., | 
Stettin „Joh. Quistorp & Co., 
„Königsberg i. Pr.» L. Ohlmann & (0. 
= Danzig Herrn Theodor Tesmer, 
in Poſen „ Theodor Baarth 


gerichtet werden. 
Inn! Berlin, den 1. November 1862. 
Direction der Preußiſchen Hypotheken, Eredit⸗ und Bank ⸗Anſtalt, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. Ä 

Hermann Henckel. 

Nähere Auskunft giebt gerne N * ä 
Theodor Tesmer, 

Comptoir: Langgaſſe 57, Vormittags 9 — 12 Uhr, Nachmittags 3.— 5 Uhr. 


8 CCC 


> 


“ (2687) 


Feſtgeſchenke für Damen. 
Benden, F. von, Das Wort 


Hoffmann s Märchen für Zung n. Alt. 


Frauenliebe und Leben. 


0 Mut Theodor Bertling. 


In Bromberg bei: 


f 20 Bogen. 78 Illustrationen und 8 colorirte Bilder. Const. Ziemssen, 
n Prachtband von g 4 2 a \ 5 jen | | 
der Frau, 5 He 9 | Preis nur 1 Thlr. / Preis nur 1 Tr. and 
Sildberlegirung. 6 % \ ge N Langgaſſe No. 55. | 
>, Miene Ausgabe m. Goldſchnitt. 2 K. 1 AN Ernst Doubberck, ' | 
Liebesfrühling. Dichtung un 5 | Homann’s | 
r. Rückert. Prachtausgabe n! i Buchhandlung. 
ec ꝛc., in Saffianband. 0 r a Sr F. A. Weber, Ban. | 
23 2 Léon Saunier, 


\ Dichtung von Chamiſſo 
5% ERSTER OMA LS EEE Pracht⸗ 


Louis Caroy's 


and. 2 % 15 Ir N 8 N / N | | 

Reineke Fuchs e Sonnen | | as e ie 
von Bautbagı, ‚In eee a a Tr UL SEE ittlers 
zeichſter Vergoldung. 14 . = ousbasle, 


Lieder ohne Worte vor 


Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 7 Hefte 
in Prachtband und in Etui. 7.92 


18 FR 
Worräthig in der 


; 


rr. 


2637 in e ubli i eben ige, 5 wi u 
Buch- und uffalien-Sanblung ben — entiehen,Jengtifiger und franzapfa — 8 8 
5 G AP: N 1 u 8 8 
Lans. Due Ne eine ausgezeichnete Sammlung von Kupferſtichen 


führen. _ 
Wir haben dieſelben in unſerem Local zur Auswahl aufgeſtellt. 


Son Saunier, 
Buchhandlung für deullche u. anslünd. Literatur in 
Langenmarkt Nr. 10. [2390] 


2 12605 Danzig; Stettin u. Elbing. 
Dei Unterzeichnetem erſchien jo eben und iſt 
zu haben: — gr en ee er 2 


Sämmtliche 
Eiſenbahn⸗Tarif— 
Sätze 


ſoweit ſie 


den Verkehr mit Danzig 
2 betreffen, 1 
Zuſammengeſtellt aus amt ichen Tarifen und 
E Specialbeſtimmungen. 
1 Vog. kl. 8. gehef et. reis 5 Sgr. 
„Danzig. A. W. Kaſemann. 
Mit dem heutigen Intelligenzblatte 
iſt eine Beilage ausgegeben wor⸗ 
den, auf welche ich mir erlaube, ganz 
‚ ergebenft aufmerkſam zu machen. Die 
auf derſelben verzeichneten Feſtgeſchenke 
für Erwachſene und für die Jugend 
eichnen ſich ſümmtl. durch große Wohl 
eilheit und Preiswürdigkeit aus, und 
nd alle vorrathig bei [2620] 


Th. Anhuth, Sangenmartt: * 


Und elegante Notizbücher von den wohlfei Iften Prei⸗ 
fen ab empfing und empfiehlt 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 


Weiß⸗Stickereien, Schleier, Spitzen⸗Tücher, Fichus, Netze, Gardinen, Piqus⸗Decken, 


Ballkleider. Moiré⸗Röcke, Crinolinen ſo wie auch unſe 


* 
G Ben und Waäſche⸗Lager, Tiſch⸗Gedecke, wollene, baumwol⸗ 


lene und leinene Oberhemden, leinene und ſeidene Taſchentücher, Herten⸗Unterkleider 
x. empfehlen in großer Auswahl zu den billigſten, feſten Preifen 


5 i 


un. anime, Knemeyer & Kulemann, 
flügel⸗ und tafelförmige 60 NB, Beſtellungen auf fertige Waͤſche werben Pane en — 12621 
{ange .. 


empfiehlt in Auswahl die Pianoforte⸗Fabrik von 
Carl Weykopf, 


3, Damm Nr. 2. (2473) 


5 Flinteumeſſer empfiehlt als etwas | ', Lotterie⸗Loos 


Neues Krone, Holzmarkt. iſt zu verk. Pfefferſtadt 49, 2 Tr. hoch. 2641 


friſchen Lrſtrach. 


Pracht -Ausgabe. 


Vorräthig in Danzig bei 


empfiehlt 


betrifft, ſo dürfte wohl der ſich täglich ſtei⸗ 


\ 
N 


ſucht werden. 


Geſte gro ße Traubenroſinen 
in Papier-Lagen, feinſte Prinzeß⸗ 


mandeln, Sultani-Roſinen, 


Zuckernüſſe, gebrannte Mandeln, 
Smyrnager und Malaga⸗ 
Feigen, isierer Datteln, ven 
franz. und rheiniſche Wallnüſſe, 
‚gelef. Mandeln zu Marzipan, Para⸗ 
U. Lambertsnüſſe, Katharinen · 


Pflaumen, ital. Prünellen, seise, 


weiße und bunte 


nie Waächsſtöcke, 
besgl. Chriſtbaum⸗Lichtchen, 
3, 4 und 6 Sgr. pro Dutzend, feinſte 
Muc enen werde 

= e ofliefe⸗ 
Punſ R A Köln, echten Fa⸗ 


maica-Rum, Arac de Goa, Cognac, 
beſte Vanillen- u. Gewürz⸗Chocoladen, 


Perl⸗Caviar, 


pommerſche Gänſebrü te, ſowie 
| 185 u. Orangen 


üthen⸗ 


waſſer und dene Malaga⸗Ci⸗ 


tronen bebte Bintan 


J. G. Amort. 


1125677 


Herren ⸗Stiefeln m. ſtärkſten Doppel⸗ 
ſohlen u. Schmierleder⸗Stiefeln, d. 
nicht durchkälten, waſſerdicht, wie 
auch feinſte Stiefeln in Auswahl em⸗ 


pfiehlt billigſt 12511 


Farr, Langenmarkt 27. 


a Möbel⸗, Spiegel-, und Polſter⸗ 
waaren⸗Magazin 
e von 2 
| J. Alexander, Breitg, 6, 
neben der Elephaulen⸗Apolſeſle, 
empfiehlt „fein. reichhaltig aſſortirtes Loger 


bei reellſter Bedienung zu den billig⸗ 
% Sees e e 


1 1 · — © Rn 
5 Neſenwaſſer I e 


7 


Citronenol, billigt, 


42000 

A. Schröter, Lungen markt 13. 

—— — 
Ein mittelgroßes aber rentables Gaſt⸗ 

haus mit Reſtauratien verbunden wird zu 

1 0 geſucht. Offerten in N Expedition 
45 4 abzugeben unter Chiffre G. . 
20, E Ballsnaı 


Vine en e n 
in einer Kreisſtadt, hart an der n und 
Chase che weit An Königsbekg, wit aus⸗ 
gezeichneten Baulichkeiten, vollſtändigem In ven⸗ 
tar und neueſter Conſtruction, einem jäh lichen 
Umſatz von c. 3000 Tonnen, ſteht dei (v0 og 
Anzahlung zum fofertigen Verkauf. — Offerten 
ub iu. B. R. 2502 in d. Exp. d. 31g. Kinzur ich. 


p 
d 
2 


5 


Eispomade à Glas 5 und 10 Car, 
Frühlingsblumen⸗Eſſenz u Fl. 10 Sgr. 
und 20 S. g ? 


gr. ſe ane De 
1 Haarbalfaın, gegen das Ausfallen der 
BE Haare. und gegen Schinnen, a Fl. 12½ 


Sgr. und 20 Sgr. 


Haarble in verſchiedener Waare emp 
A. Schröter, Langenmarkt 


1 


ht 
NB. Was die Güte meiner Fabrik ite ans 
gernde Verbrauch als auch die höchſt ehren⸗ g 
vollen Anerkennungen, die mir, 


entfernten Gegenden zugeben die beſte 05 A 


pfehlung fein, 0 
; . A. Schröter, Langenmarkt 18. 


* 


r 2 
| 1 Men Beugaitien serfchener Wirſh⸗ 


48, Inſpector ſucht zum 1. Januar, bis 
zu we Nerger in Conde iſt, ein anderweiti⸗ 
ges Engagement. Anfragen nimmt die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 2505 Jn. 
ein unverheiratheter 
findet in Gorken bei en⸗ 
werder ſofort eine Stelle, [2443] 
Penfions⸗ Verein für Feldme in 
der Provinz Pleußen. 
Nachdem durch wiederholte Prüfun 155 
Statuts zum Penſions⸗Verein für Hemel ie 
Lebensfähigkeit deſſelben als unzweifelhaft von 
Sachverſtändigen anerkannt iſt, ſollen die Corpo⸗ 
rationsrechte bei dem Königl. Miniſterio nachge⸗ 
1 Namens des Comités bitten 
die Unterzeichneten um ſchleunige Einſendung der 
no fehlenden Beitrittser at 7 gm > 
1. Januar 1863 die Liſten ge chloſße 1b ei 
ſpäteren Meldungen die Beſtimmungen des Sta: 
tuts in Kraft treten werden 
Feldmeſſer, denen das Statut noch nicht zu: 
egangen ſein follte, erhalten daſſelbe auf poxios 
reie Anzeige bei den Untergeihngien. 
von Bredow, e, Ka Fr inn, 
Neidenburg. ding. Marfenwerder. 
Leſſner, Stiemer, 
Tilſit. Königsberg. 25651 


rtner 


Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


den 16. Januar 1863, Vormittags 
uhr, 


angeſetzten Termin einreichen. 

Die eingehenden Offerten werden zur 
bezeichneten Terminſtunde im Beiſein der etwa 
erſcheinenden Submittenten geöffnet werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in den 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Bureaux zu Thorn und 
Bromberg, ſowie bei den Börſen in Danzig 
und Elbing und in meinem Bureau zur Ein⸗ 
ſicht aus. 

Dirſchau, den 10. December 1862. 
Der Eiſenbahn⸗Betriebs-Inſpector 

2625 Bachmann. 
Bekanntmachung. 

Der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß 
über den Nachlaß des Leihamts⸗Controleurs 
Joſeph Siegfried Bozeck iſt beendigt. 

Danzig, den 11. December 1862. 

Königl. Stadt und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 1.590) 

u dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Johann Dietrich Conrad 
Oſtermann in Firma Oſtermann & — 95 
iſt der Juſtizrath Breitenbach zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe ernannt worden. 

Danzig, den 11. December 1862. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [2538] 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 17. December 
1862 iſt am 18. ej. m. in unſer (Handels⸗) 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 10 
eingetragen, daß der Kaufmann Guſtav Ro- 
bert von Dühren zu Danzig für feine Ehe 
mit Gäcilie Henriette, geborne Bach dach, 

eſchiedene Roberts, durch Vertrag vom 21. 
ctober 1862 die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 18. December 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 12644] 


Auf der Univerfität, 


Neueſtes Werk von Theodor Storm. 
Elegante Min⸗Ausg. 1 A 
Vorrd big bei 126151 


F. A. Weber 


Buch-, Kunst- u. 7 ee 


Langgasse 78. 
a — r ich als 
ein n em — 
ilhelm v. Kaul bach's 
Wandgemälde im Treppenhauſe 
des neuen Muſeums in Berlin in 
Photographien à Lfg. 6 Thlr. 
20 Sgr., 


auch in einzelnen Blättern zu verſchiedenen 


Preiſen. 
Ferner als ein paſſendes Geſchenk für 
Damen: 


Neumann, Das Tra⸗ 
giſche. Eleg. geb. 2 Thlr. 


Constantin Ziemssen, 


Buch- u. Musikalienhandlung. 
Langgaſſe Nr. 55. (2557) 


irſchſaft und Himbeer⸗ 
ſaft, vollſtändig ſüß mit 
Zucker eingekocht, einge⸗ 
Kirsch Be; und 
irſchen empſte ; 
C. . Hellwig, 

(2020) Langenmarkt 32. 
Leipzig, Verlag von Ph. Neclam jun, 


Shakeſpeare's r 


überlegt von Böttger u. ſ. w. 
12 Bände mit 12 Stahlſtichen. 
Preis geheftet 1½ Thlr. 
(2601) 


"RB, A. Weber, 


L Buche, Runf- u. Muſikalienhandlung, 
Langgasse 78. 


Zu Feſtgeſchenken empfehlen: 
Erzählungen von Ferdinand Schmidt. 


Virgil's Jeveide. Seltſame Abenteuer 


unter Zwergen und Rieſen. 
a Für Jung und Alt. | 3 (100 Swift.) j 
Mit 4 Illuſtrationen von Carl Jäger. Eine Erzählung für Alt und Jung. 
Gebunden 10 Sgr. Mit 4 Illuſtr. von Heinr. Stelzner. 10 Sgr. 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
Danzig, Stettin, Elbing. [2606] 


Kunſt⸗Ausſtellung 


in Saale des grünen Thores. 

Die Ausſtelluna wird Sonntag, den 21. December e. eröffnet und Sonntag, 
den 25. Januar 1863 geſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 10 bis 4 Uhr, 
an Sonn: und Feutagen von II bis 4 Ubr geöffnet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Silbergroſchen für die Perſon. Kinder unter 
10 Jahren wercen nicht zugelaſſen. 
Tiejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz ihrer Actien 
gelangt fein ſollten, werden erſucht, dieſel en im Ausſtellungs⸗Local zu löfen, wo auch 
nmelvurgen neu hinzutretender Mitalieder angenommen und Fami ien-Billets, giltig 
für die Dauer der Ausſtellung, zu 20 Sgr. für die Pe ſon aus gegeden werden. Die 
Eint iits⸗Bille s find nur für die Perſon gutig, auf welche fie lauten und müſſen an 
der K ſſe vorgez igt werden. . r l 8 
Wegen der Menge der diesmal eingelieferten Bilder muß von 
den größern derſelben ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine bedeutende 


Anzahl zurückgezogen and weggeſchickt werden. 


anzig, den 20. December 1 62. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 


0 A. v. Duisburg. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. g 


Gleichzeitig mit dem Gutachten he vorrogender mediziniſcher Autoritäten und den beloben⸗ 
den Anerkennungen wiſſenſchaftlicher Co porwionen, denen ſich in jüngſter Zeit noch die all: 
gemeine Ausſtellung zu London durch Ve.leihung der großen, goldenen Meraille anſchloß, 


geben dem Brauermeiſter und Hoflieferanten Herrn Johann A Neue Wil⸗ 
beimsftr. 1 in Berlin, immer neue Beſtätigungen über die Vortrefflichkeit ſeines Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsviers auch von peivner Seite zu. 

Wir nehmen Veran aſſung, aus einigen der Letzteren die bezüglichen Aeuß erungen ihrem 
Wortlaute nach hier folgen zu laſſen. 


Zur Unterſcheidung von den Nachahmungen! 


Fortgeſetzter Beweis der Güte. 
Serno bei Coswia, den 25. September 1862. 
„Ew. Wohlgeboren erſuche um eine Sendung von 27 Flaſchen Malz ⸗Extract u. ſ. w. 
Ein Freund ließ uns einen Theil ſeines von Ihnen bezogenen Malzextracts ab, und wirkte 
derſelbe vortheilhaft auf die Geſundheit meiner Frau.“ Hochachtungsvoll 
2. Büchner, Cantor. 
Wohlgeboren theil a dag She Deals . — a Frau 
" Fi oren theile ergebenſt mit, da x alzerıra e 
ſeine Er Wiekung nicht Serien, allerdings erſt nach Genuß von 37 Flaſchen. Der 
Appetit bei derſelben iſt ein bedeutend beſſerer geworden und im Zunehmen; eine Erfriſchung 
des geſchwächten Körpers ift entſchieden wahrzunehmen. Ew. Wohlgeboren erſuche ich dem⸗ 
zufolge u. ſ. w.“ (Folgt eine neue Beſtellung.) > 
Ferd. Hoffmann, Wirlhſchafts⸗Inſpector. 
Schirwindt (R.⸗B. Gumoinuen), den 9. September 1862. 
A Herr! Ich kann Jynen nicht genug danken für Ihr vortreffliches Molz⸗ 
extract⸗Geſundheitsbier, das ich während meines Aufenthalts in Preußen genoſſen habe, denn 
es hat auf mich ſchon ſehr gut gewirkt, obgleich ich nur wenige Flaſche genoſſen habe. Es 
iſt mir nun wünſchenswerth zu wiſſen, ob Sie den Malzextract auch nach Rußland verſen⸗ 
den; in dieſem Falle würde ich große Qaantitäten entnehmen, weil auch mehrere meiner 


Freunde ſehr nach dem Gebrauch verlangen. Cb. Friedmann. 


An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, 
Neue Wilhelmſtr. 1 in Berlin. i [1417] 
NB. Die General:Nieverlage für Danzig und Umgegend der Hoff’ihen Präparate befindet 
ſich bei Herrn J. Grünwald, Breitgaſſe 84, vis-a-vis dem Lachs. 


See 


EAA r 


Großer reeller 
Ausverkauf. 


Ein ſehr großer Vorrath von 
fertigen Winter» Garderoben für 
Herren, ſoll und muß bis zum 


A 
bnachtsfeſte em⸗ 


A reifen. (245) zum Feſte ausverkauft werden. 
Richard Jahr, Jopengaſſe 34. iS L A f h 
SEE EEE EEA „H. Rosenberg, 


Bedrucktes Porzellan, 
etwas ganz Neues, 


empfing jo eben und empfiepit daſſelbe zu ar en 
' 2647 


I. Ed. Axt, 


Magazin für Wirthſchaftsgeräthe, 
Langgaſſe 58. 


2631] Breites Thor 133. 1 


A ee — 1 SEE EEE 


August Stobbe, Langgaſſe 71. 


erren⸗ u. Knabenmützen, wollene Hals⸗ 
tücher und Shawls, ſeidene u. baumwollene 
Regenschirme, Schlipſe, Shawis und Cra⸗ 
varıen, Obderhemden, wollene Camiſels, 
Bucksken⸗Handſchuhe, Hoſenträger empfiehlt | 
3 
ee... 
. . 

Ein Melodion, eine Art Trio 
mittl. Größe, auch Tanze ſpielend, f. 3%, Wiener 
Uhrwerke, bewegliche Figuren u Carticaturen in 
Kaſtchen a pro Stück, paſſend zu Weihnachis⸗ 


in größter Auswahl 2093 
geſchenken, zu vert. Laſtacie 14, 1 Tr. h. hinten. 


Marzipan und Thorner: | 
Pfefferkuchen⸗Ausſtellung 
| 


Die Conditorei von D. Düſterbeck, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 107, 
empfieblt eehrten Publikum eine 
große Auswahl von Rande, Conse kt⸗, Figuren⸗ 
und Setz⸗Marzipan, gebrannte Mandeln, Mas 
caronen, Zuck rnüſſe und Bonbons, alle So ten 
Pfeffe kuchen von F. W. 7 


ein m 
inige 4, 3 und 

* & Preußiſche Sat 

Loo, ſo wie Antheile zu 


„ 2, 3, 4 und 5 . 
habe ich noch billigſt ab⸗ 
zulaſſen. 


Kaselow, 


Baehr. 12577 


Berliner Steinpflaſter und Pariſer Pflaſt er⸗ 
ſteine, alles von der beiten Quali ät und zu 
möglichſt billigen Preiſen. Um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch bittet 


D. Düsterbeck, 


Conditor. 


d. A. 


12577] 11523 


| 


Zu Weihnachtsgeſchenken für 
kleinere Kinder 
werden allerliebſte kleine Bilderbücher 
in neuer Nusſtattung mit A BC und 
ahlen, Verschen, Sprüchen, kleinen 
ärchen, Erzählungen und Fabeln, ſo 
wie jedes mit s ſauber colorirten Bildern 
in 6 verſchiedenen Nummern zum Preiſe 
von nur 1, Silbergroſchen empfohlen, fo 
wie eine geringere Sorte mit Text und 
bunten Bildern zu nur (Sitbergroſchen 
u. 9 feinere Sorten zu 3 Sgr. das Stück. 
Durch die Buchhandlung von 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. [2191] 


Patent⸗Gummiſchuhe, 


befte Sotte, de exigirt, werden, da noch große 
Vo rätte vorhanden, zu billigſten Pieiſen ver- 
kauft in der Schuhfabrik von 

[25 10) A. Bethmann, 1. Damm 6, 


Kleine Pfefferkuchen mit 

Adern, | daf und 

empſiehlt (2638) 
Robert Hoppe. 

Echt kölaiſches Waffe 


1 
von Jonann Marin Karina in Köln, 
gegenüber dem Jülichsplatz, in einzelnen 
Hlaſchen, in Kinen billiger. ſo ne alle Sorten 
l. engl. u. franz. Parfümerien, Pomaden 
in Kruken u. Stängenforte, f Haarole, 
echte Klettenwurzel⸗ u. Chinarindenole, 
we de die Haare conſerviren und den Haar⸗ 
wuchs befordern, echte Haarfärbüngen 
f. Kopf- u Barthaare, jowıe alle Soc ten 
Waſch- u. Raſirſeifen empfi hlt in größter Aus⸗ 
wahl zu billigen, j doch feiten Preiſen (2630 

C. Müller, Opticus Jopeng. a Uf rrhofe. 

In einem Dampfmühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ment kann ein unverheiratheter, ſicherer Mann 
eine angenehme und dauernde Stelle zur Hilfe 
des Herrn Principals, reſp. zur Führung der 
Bücher und Kaſſe erhalten. — Gehalt je nach 
Tüchtigkeit bis 600 %. jährl. — Zur nähe 
ren Auskunft iſt gern dereit J. Holz in Ber⸗ 
lin, Fiſcherſtr. 24. [2021] 
Das ancrfannt bejte Tonleitenmittel, 
Be weldyes die Kopfhaut von allen Schin⸗ 
nen befreit, das läſtige Jucken beſei⸗ 
mn tigt und das Ausfallen der Haare ſo⸗ 
port unterbricht, iſt wohl das 
bewährte Schinnenwaſſer 
Bous der Fabrik von Hutter u. To. 
in Berlin, Niederlage bei J. K. 
Preuß in Danzig, Portechaiſengaſſe 
in Flacons a 15 Sgr., welches eine 
leicht ausführbare, ſorgfältige Reini⸗ 
a gung der Kopfhaut bewirkt. [2550] 


m Zur Oberaufſicht bei einer 
— Fabrik und Controle des Ars 


e beiter-Perfonals werd ein tuch iger, rüſtiger 
Mann zu engagi ten geſacht. — Jährliches 
n Geh If 400 M bei fleier Wohnung, Naß 
e und Licht. — Näheres ertyeilt im Auf 
trage die landwirthſchaftl. Agentur von 
11839) Otto Bran in Berli !, Mauerſtr. 8. 
Für ein En gros- Geſchäft wird ein 
ficheree junger Min, der ıheus das Lager zu 
verwalten, theils die Kaſſe zu fügren bat, mit 
(0% e. a — geſucht. 2 
W. Junge, Kaufmann i in. 
3 ge, mann in Berlin 


Reuter's Weinlocal 
Langgaſſe No. 11. 


Concert 


an den vier Weihnach s-Abenden den 21., 
22., 23. und 24. December, wie in den vo⸗ 
rigen Jahren. (2623) 


Leuthalz Local. | 


* 2 * 
Soirée musicale 
an den vier Weihnachts Abenden, am 21., 
22, 23. und 21. d., yon der e en 
3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regim nts No. 4. 
a g Buchholz, Muſikmeiſter. 


een e 


. N 
Wiener Caffee-Haus. 
Wollwebergaſſe No. 1. 
An den vier Weihnachts Vorabencen den 21,22, 
23. und 24. d. Mis. 


Concert 


ausgeführt vom T ompeter:Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Megime s No. U unter Leitung feines 
Mufitmeiiter F. Keil. Anfang 7 Uhr. 
Enitee 2; Sgr. (2624) 
Eingeſandt. 

Zu unſerm größten Ecſtaunen erſ hen wir fo 
eben aus dem Abendblatte der geſtrigen „Dan⸗ 
ziger Zeitung“, daß wir verurtheilt find, Sonn⸗ 
tag, den 21. d., die ziemlich gebaltloſe Poſſe: 
„Tonntagsjäger, oder: Verplefft“ zum 2. 
Male zu feben, nachdem uns dieſer Genuß bes 
reits in un ſerer letzten Nummer 3 zu Theil 
geworden it, weshalb wir die Tyeater⸗Dixection 
um gefällige Abbie fe erſuchen. [2653 

Mehrere N der Nummern 
1.36 


Drua und Berlag von N. 0. Kale mann 
in Dauzia. 


